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Mach die Welt zu deinem Abenteuer  
und entdecke mit Lonely Planet Peru

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Geld

Touristen­
abzocke 
vermeiden

Wer mit Dienstleis-
tern verhandelt, soll-
te Respekt zeigen, aber 
vorsichtig sein. Über-
all in Peru werden Tou-
rist:innen über Gebühr 
zur Kasse gebeten. Der 
Preis sollte deshalb 
zuvor recherchiert wer-
den. Lass deinen Ver-
handlungspartner sein 
Angebot nennen und 
wisse, dass dieses ins-
besondere bei Touren 
und einigen Transport-
mitteln zwei- bis drei-
mal über dem eigentli-
chen Wert liegen kann.

WIE …

Die Hostelszene für Backpacker
Hostels gibt’s in Peru in großer Zahl und in vielen Vari-
anten: baufällige Absteigen ebenso wie Boutique-Hos-
tels, Party-Unterkünfte ebenso wie Ruheoasen, Schlafsäle 
ebenso wie Einzelzimmer. Zum Angebot gehören teilweise 
Touren, Bar-Restaurants, Gästeküchen, Büchertausch und 
vieles mehr. Lima, Cusco und das Heilige Tal, Orte auf dem 
Gringo Trail wie Paracas (El Chaco), Arequipa und Puno, 
die Dschungelhauptstädte Iquitos und Puerto Maldona-
do sowie Strandorte wie Huanchaco haben die beste Aus-
wahl an Backpacker-Quartieren.

Hostales, Hospedajes & 
Alojamientos
Hostales (hospedajes und aloja-
mientos sind ähnlich) in Peru unter-
scheiden sich stark von den oben 
erwähnten Backpacker-Unterkünf-
ten. Es handelt es sich um schlich-
te Gästehäuser, in denen vor allem 
Peruaner:innen übernachten. An 
weniger frequentierten Reisezielen 
sind sie häufig die einzige Unter-
kunftsmöglichkeit. Der Preis kann 
nur das Zimmer oder ein einfaches 
Frühstück beinhalten. Bei der Bu-
chung nachfragen!

Residieren auf einer Hacienda
Fast nirgendwo in Peru übernach-
tet man so ruhig wie auf einer Ha-
cienda. Haciendas sind riesige alte 
Anwesen oder ehemalige Land-
güter in abgeschiedener Lage, die 
oftmals noch bewirtschaftet wer-
den. Die Gäste werden meist in 
Gebäuden aus der Kolonialzeit 
unter gebracht, was für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre sorgt.

Dschungelnächte
Zu den wenigen Übernachtungsmöglichkeiten in Perus rie-
sigem Amazonasgebiet gehören Dschungel-Lodges, die 
meist eine mehrstündige Bootsfahrt von regionalen Zen-
tren wie Iquitos oder Puerto Maldonado entfernt liegen. Im 
Angebot der Lodges sind Vollpension und Aktivitäten wie 
Wildtierbeobachtung enthalten. Buchbar manchmal nur 
für eine Nacht, häufiger aber für zwei bis sieben Nächte. 
Die Qualität der Unterkünfte ist unterschiedlich – sie kön-
nen einfach oder auch luxuriös ausgestattet sein.

Luxus­
Feeling im 

historischen Hotel
Ein Relikt der peruanischen 
Kolonialzeit sind auch die 
prunkvollen Domizile, die 

landesweit die Plaza de Armas 
(Hauptplätze) und andere 
prominente Orte säumen, 

die ursprünglich mit Prestige 
und Status verbunden waren. 

Mittlerweile sind viele von 
ihnen in elegante Hotels 

umgewandelt worden und 
bieten eine luxuriöse 

Unterkunft mitten 
im Zentrum des 

Reiseziels.

Übernachten
WÄ H R U N G :  D E R  P E R U A N I S C H E  N U E VO  S O L  (S )

Cash ist immer 
noch König
Auch wenn Restau-
rants, Hotels und Rei-
sebüros – vor allem 
in touristischen Ge-
genden – immer öf-
ter Kartenzahlung ak-
zeptieren, wird in Peru 
noch sehr viel mit Bar-
geld bezahlt. Für Ta-
xis, Busse, Snacks und 
viele andere Alltags-
situationen solltest 
du stets Scheine und 
Kleingeld dabei haben, 
vor allem in abgelege-
neren Regionen.

Trinkgeld­Etikette
Nur gehobene Restaurants in Peru berechnen 
eine Servicegebühr. Trinkgeld wird nicht erwar-
tet, aber dankbar angenommen. Wenn alles zu-
friedenstellend war, gilt, vor allem beim Abend-
essen, ein Trinkgeld von 10 % als angemessen.

Geld abheben & 
wechseln
Geld hebst du am 
besten an einem Geld-
automaten im Innern 
einer Bank ab, die 
durch Sicherheitskräf-
te bewacht wird. BBVA, 
BCP und Interbank 
akzeptieren die meis-
ten internationalen 
Karten wie Plus (Visa) 
und Cirrus (Maestro/
Mastercard). Die Ban-
ken geben US-Dollar 
und Soles aus; das Ta-
geslimit liegt zwischen 
400 S und 700 S.

H O M E S TAYS

An wenigen Orten (am bekanntes-
ten ist die Region um den Titicaca-
see) können Traveller bei Einhei-
mischen wohnen, essen, schlafen 
und sogar mithelfen. Die Quartie-
re sind einfach: Die Gäste bekom-
men ihr eigenes Zimmer, müssen 
andere Räume aber womöglich 
teilen. Homestays sind vielleicht 
die beste Möglichkeit, die Perua-
ner:innen und ihren Alltag kennen-
zulernen. Sie befinden sich aus-
nahmslos in abgelegeneren oder 
ländlichen Gegenden.

IM UHRZEIGERSINN VON LINKS OBEN: COPETE DESIGN/SHUTTERSTOCK, GRESEI/SHUTTERSTOCK, SUNSINGER/SHUTTERSTOCK 

W I E V I E L 
KO S T E T . . .

Einheimisches/ 
Craft-Bier
8/16 S

Museumseintritt
10–20 S

Einfaches Essen 
mit Getränk
20–30 S

Standard- 
Doppelzimmer

90–120 S

W I E V I E L 
KO S T E T E I N E 

N AC H T . . .

Homestay mit 
Vollpension pro 

Person
100 S

Hacienda- 
Doppelzimmer
200–350 S

Dschungel-Lodge 
3 Tage/2 Nächte 

pro Person
400–650 US$

KO S T E N L O S E 
R U N D GÄ N G E

Viele Städte 
wie Lima (Start: 

Touristeninformation 
Miraflores) und 

Cusco (Start: Plaza 
de Armas) bieten 

täglich kostenlose 
Stadtrundgänge an: 
eine hervorragende 

und interessante 
Möglichkeit, die 

Gegebenheiten vor 
Ort kennenzu- 

lernen.

N I C H T  A U F FA L L E N !

In Peru und anderen 
südamerikanischen 
Ländern solltest du 
dich bei der Zur-
schaustellung von 
Wohlstand zurück-
halten und dich den 
Verhältnisse vor Ort 
anpassen. Steck zum 
Ausgehen nur den 

notwendigen Betrag 
ein. Lass nicht be-
nötigte Wertsachen 
in der Unterkunft 
oder versteck sie un-
ter deiner Kleidung. 
Zwar besitzen heute 
viele Peruaner:innen 
ein Smartphone und 
deshalb sollte es an 

den meisten öffent-
lichen Orten ok sein, 
sich damit zu zeigen. 
Doch wer zu lange 
mit teurem Schmuck 
oder einer Kamera-
ausrüstung herum-
stolziert, fordert 
Probleme geradezu 
heraus.
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Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels.

Im Uhrzeigersinn von oben links: Verkäuferin, Junge Männer, Frauen, die totora-Schilf ernten; 
Quechua-Mann

Wie hat der Tourismus Peru und die 
peruanische Denkweise in den letz-
ten Generationen verändert?
Aufgrund der Kolonialgeschichte und jahr-
zehntelanger interner Konflikte sind die Pe-
ruaner im Allgemeinen sehr verschlossen. 
Seit etwa einer Generation ist die Bevölke-
rung allerdings selbstsicherer geworden und 
der Tourismus hat dabei eine große Rolle ge-
spielt. Wir haben erkannt, welche Wertschät-
zung Peru weltweit genießt, und das hat uns 
souveräner im Umgang mit Besuchern ge-
macht. Ich habe diese Ver-
änderung sogar bei mei-
nen Verwandten in Maras 
gesehen. Früher reichten 
sie durstigen Touristen 
einfach ein Glas chicha de 
jora (fermentiertes Mais-
getränk) durchs Fenster, 
heute laden sie sie in den 
Patio ein und erklären, 
wie der Fermentations-
prozess in traditio nellen 
Keramiktöpfen abläuft.

Es scheint trivial, aber solche kleinen 
Gesten oder spontanen Gespräche helfen 
Traditionen zu bewahren. Wichtig dabei 
ist: Stelle sicher, dass die Begegnung nicht 
einseitig bleibt und berichte immer auch 
etwas über deine eigene Kultur. 
Wie können Reisende ein so großes, 
vielfältiges Land am besten kennen-
lernen?
Die Ausdehnung und Vielfalt Perus kann 
überwältigen, besonders wenn man alles 
auf einer einzigen Reise sehen möchte. Das 
Besondere an Peru ist, dass zahlreiche Ge-
genden komplexe Ökosysteme aufweisen, 
mit unterschiedlichen Landschaften, Ak-
tivitäten und Speisen, alles in einer Region. 

Anstatt auf der typischen Touristenrou-
te in Flugzeuge und Taxis ein- und auszu-
steigen, würde ich empfehlen, sich auf ei-
nen Landesabschnitt zu konzentrieren, der 
Abwechslung und Naturerlebnisse bietet: 
Bergwanderungen, Bootsfahrten, Rad- oder 
Reitwege. Und unbedingt nachschauen, ob 
irgendwo ein Heimatfest gefeiert wird. Die 
Peruaner lieben es zu feiern und freuen sich 
über ausländische Gäste. 
Peru hat sich zu einem - wenn nicht 
dem – Top-Gastronomie-Reiseziel 

entwickelt. Aber was 
bedeutet das Essen be-
ziehungsweise Zusam-
men-Essen für die Pe-
ruaner?
Für viele Peruaner geht 
die Liebe über den Ma-
gen. Jemanden zu sich 
nach Hause einzuladen 
und ihm etwas zu essen 
anzubieten, ist unsere Art 
zu sagen: „Ich freue mich, 
dass du da bist.“ Das be-

deutet umgekehrt natürlich auch, dass du 
immer etwas zu essen oder zu trinken mit-
bringen solltest, wenn du irgendwo einge-
laden bist. 
Was nehmen Reisende von einem Be-
such in Peru mit nach Hause?
Den Wunsch zurückzukehren und mehr zu 
erfahren. Peru befindet sich ständig in der 
Selbstfindung und Weiterentwicklung, das 
ermöglicht es Reisenden, zu experimentie-
ren und neugierig zu bleiben. Egal wie oft 
du an denselben Ort zurückkehrst, du ge-
winnst jedes Mal eine neue Perspektive – 
sei es, weil du dich zu einem Ort abseits der 
ausgetretenen Pfade gewagt oder auf einen 
anderen Kulturbereich konzentriert hast. 

Wer & Wie viele 
Mit über 34 Millionen Einwohnern zählt 

Peru 55 offizielle indigene Kulturen, 
von den 51 aus dem Amazonasgebiet 
und vier aus den Anden stammen. Es 
gibt 48 amtlich anerkannte indigene 

Sprachen; die am häufigsten gespro­
chenen sind Quechua und Aymara. 

21 dieser Muttersprachen werden von 
der UNESCO als vom Aussterben 

bedroht eingestuft.

TRIFF DIE
PERUANER:INNEN
In diesem Interview teilt GABRIELA LADRON DE GUEVARA  ORTIZ 
DE ORUE ihr Insiderwissen zum Peruanischsein und ihre Tipps 
zum echten Kennen- und Liebenlernen dieses unglaublich vielsei-
tigen Landes und seiner Menschen mit AGNES RIVERA.

I C H  B I N  P E R U A N E R I N  &  I C H  L I E B E  E S 

Gabriela ist geboren und auf­
gewachsen in Cusco, einer 
matriarchalisch geprägten 
Region. Sie studierte Entwick­
lungskommunikation in Lima, ein 
Fachgebiet, das es ihr erlaubte 
durch ganz Peru zu reisen, in 
ländlichen Gemeinden zu for­

schen und mit den Menschen 
dort zu arbeiten. Seit 2010 leiten 
Gabriela und ihre Familie ein 
Wiederaufforstungsprojekt 
in Maras, Cusco. Gleichzeitig 
ist sie als Unternehmens­ und 
Regierungsberaterin für soziale 
Innovation tätig, mit Schwer­

punkt auf Verbesserung der 
Beziehungen zu lokalen Ge­
meinden. Sie wohnt zurzeit in 
Urubamba und ist Gründerin von 
@Kanay_peru, einer Stätte für 
bildende Kunst im Heiligen Tag, 
die Sozialprojekte und Kultur­
austausch fördert.
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Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.
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Willkommen im Dschungel! Und zwar 
nicht in irgendeinem Dschungel, sondern 
dem größten, grünsten tropischen Regen-
wald mit der größten Biodiversität des Pla-
neten, der „grünen Lunge“ der Erde, die 
ein riesiges Refugium für Milliar-
den von Bäumen und Tausen-
den von Tierarten darstellt.

Perus Amazonas-Re-
gion bedeckt fast 60 % 
es Landes und besteht 
aus einem komplexen 
Geflecht empfindlicher 
Ökosysteme, seltener 
Fauna, unkontaktierter 
Völker und mäandernden 
Flüssen, die als Transport-
wege dienen. Die Ausmaße 
sind überwältigend: Auch in ei-
nem Jahr würdest du nur einen win-
zigen Ausschnitt sehen.

Reisende sammeln sich meist an den leicht 
zugänglichen Eingangspunkten. Die ehe-

malige Kautschukstadt Iquitos im Norden 
hat noch hübsche Überreste einer dubio-
sen Vergangenheit. Puerto Maldonado sitzt 
im Süden am Zusammenfluss zweier tier-
reichen Flüsse mit schönen Lodges. Tiefer 

in der Wildnis locken Nationalparks 
und Reservate wie Manu und 

Pacaya-Samiria alle, die mehr 
Abgeschiedenheit suchen, 
während der geschäftige 
Flusshafen Pucallpa und 
der See-Resort Yarinaco-
cha ganz außen liegen.

In einer ganz anderen 
Kategorie ist Oxapampa, 

eine Agrarstadt im Nebel-
wald der Selva Alta (Hoch-

landschungel) mit ausgespro-
chenem austro-deutschen Feeling.

Die Wildtiere sind die Hauptattrakti-
on, dicht gefolgt von Abenteueraktivitä-
ten und einem besseren Verständnis indi-
gener Kulturen.

Der dichte, riesige, dünn besiedelte Regenwald Perus hat 
ein reiches Angebot für abenteuerlustige und naturbegeis-
terte Reisende.

DIE GRÖSSTE TROPISCHE WILDNIS DER ERDE

Amazonas-
becken

DIE WICHTIGSTEN ZIELE
 IQUITOS 
Hübsche 

Architektur und 
Dschungelausflüge. 

S. 410

 PUCALLPA 
Seen, Wildtiere und 

indigene Kultur. S. 420

 OXAPAMPA 
Nebelwald, 

Wasserfälle und 
austro-deutsches 

Erbe. S. 423

 PUERTO MALDONADO 
Fluss-Lodges und 

Altwasserseen. S. 429

M
ILTO

N
 R

O
D

R
IG

U
E

Z
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

Oben: Dreifinger-Faultier; rechts: Scharlacharas
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Unterkünfte im 
Amazonasbecken 

auf S. 440

Recherchiert von 
Brendan Sainsbury

Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.
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Wandern im Heiligen Tal (S. 224)
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PUNO  2 TAGE
Puno (S. 182) ist eine Feststadt 
mit einem gehörigen Schuss 
Alltag. Es dient als Ausgangs-
punkt für Touren zum Titicaca-
see und als Zwischenstopp 
auf der Reise nach Bolivien. 
Wer hier ein bisschen verweilt, 
verfällt schnell seinem rauen 
Charme. Mit den Umzügen zum 
Fest zu Ehren der Virgen de la 
Candelaria im Februar verkör-
pert die Stadt die volkstümliche 
Seele Perus.

2

HEILIGES TAL  
 2 TAGE

Von Cusco ist es ein Katzen-
sprung ins Heilige Tal (S. 224) 
mit dem Kunstgewerbemarkt 
von Pisac und den Ruinen und 
Reitmöglichkeiten von Moray 
und Maras. Im Inka-Dorf Ollan-
taytambo (S. 230) kannst du in 
romantischen Pensionen und 
gemütlichen Lodges nächtigen 
sowie zu den Ruinen wandern 
und die rosa Steinmauern des 
Sonnentempels umrunden.

1

CUSCO  3 TAGE
Im auf 3399 m Höhe gelegenen 
Cusco (S. 206) muss man sich 
erst einmal langsam akklimati-
sieren. Dann ist’s Zeit für die Er-
kundung der fabelhaften Plaza 
de Armas, der vielen Museen 
und des einmaligen Kulturmixes 
aus inkaisch, spanisch-kolonial 
und modern peruanisch. Das 
Essen in den vielen Restau-
rants ist gut und es bieten sich 
zahlreiche Tagesausflüge und 
Abenteuer außerhalb der Stadt.

4

VINICUNCA  
 1 TAG

Von Cusco führt ein weiterer 
Tagestrip zum Vinicunca (Re-
genbogenberg; S. 254), doch den 
sollte nur besteigen, wer sich 
in Cusco oder oberhalb davon 
schon mehrere Tage akklimati-
siert hat. Nach einer längeren 
Busfahrt am frühen Morgen 
sind es 1½ bis zwei Stunden Fuß-
marsch auf über 5000 m Höhe. 
Das Ziel ist ein in sieben Farben 
außergewöhnlich gestreifter 
Berg.

6

TITICACASEE  1 TAG
Die Inseln im Titicacasee 
(S. 179) sind weltweit bekannt 
für ihre stille Schönheit und die 
einzigartigen Traditionen ihrer 
Agrarkulturen, die in vorko-
lumbische Zeit zurückreichen. 
Tagsüber steuern die meisten 
Reisenden die künstlichen 
Schilfinseln Islas Uros (S. 187) 
an; doch man kann auch die 
verschlafene Isla Taquile mit 
ihren Inka-Terrassen und einem 
hübschen Strand anpeilen.

VON LINKS:  DANIEL PRUDEK/SHUTTERSTOCK, MILTON RODRIGUEZ/SHUTTERSTOCK
ALEKSANDAR TODOROVIC/SHUTTERSTOCK

3

MACHU PICCHU  1 TAG
Zur Verlorenen Stadt der Inka 
(S. 238) ist es ein langer Tages-
trip ab Cusco oder du besteigst 
in Ollantaytambo den Zug. Zwar 
ist es in Machu Picchu voll, 
doch lass dir Zeit, um die alten 
Anbauterrassen zu erklimmen 
und die Tempel, Brunnen 
und Bäder zu erkunden. Und 
vielleicht hast du noch Zeit für 
den Aufstieg über Treppen und 
Leitern auf den Huayna Picchu 
(S. 238).

Dauer: 10 Tage Strecke: 750 km

Da gibt’s kein Vertun: Die meisten Peru-Neulinge kommen mit zwei 
Wörtern auf den Lippen an: Machu Picchu. Das ist verständlich. Die 
berühmte Inka-Siedlung erfüllt alle Erwartungen und nicht weit ent-
fernt sind weitere Ruinen, Wanderrouten und Kuriositäten, alles von 
Cusco aus erreichbar.

Das Kernland der Inka

VON LINKS: DANIEL PRUDEK/SHUTTERSTOCK, VADIM PETRAKOV/SHUTTERSTOCK, ONFOKUS/GETTY IMAGES
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COVER VORNE: Islas Uros, Titicacasee,  
Hugh Sitton/Getty Images
COVER HINTEN: Machu Picchu,  
SL-Photography/Shutterstock



Peru

Harmony Difo, Steph Dyson, Alex Egerton, Victoria Gill, 
Vanessa Ramos, Agnes Rivera, Brendan Sainsbury, 

Luke Waterson

#_

Amazonas-
becken
S. 405

Nordküste
S. 290

Nördliches
Hochland

S. 372

Huaraz & die 
Cordilleras

S. 327

Zentrales
Hochland

S. 259 Cusco & das
Heilige Tal

S. 200

Titicaca-
see

S. 179

Südküste
S. 107 Arequipa

& das
Canyonland

S. 142

LIMA
S. 52



Reiseplanung

Totenkopfäffchen,  
Tambopata (S. 431)

Willkommen in Peru...................... 4

Übersichtskarte............................... 8

Unsere Favoriten........................... 10

Städte & Regionen...................... 28

Reiserouten.......................................30

Beste Reisezeit.............................. 38

Bestens vorbereitet..................40

Essen wie die Locals..................42

Wie sich akklimatisieren...... 45

Outdoor-Erlebnisse................... 46

Arequipa & das 
Canyonland....................................142

Erste Orientierung.............144
Perfekte Tage.......................146
Arequipa.................................148
Rund um Arequipa............. 159
Colca-Canyon...................... 161
Rund um den  
Colca-Canyon..................... 170

Titicacasee..................................... 179
Erste Orientierung.............180
Perfekte Tage........................ 181
Puno..........................................182
Rund um Puno.....................188
Copacabana (Bolivien)... 194
Rund um Copacabana..... 197

Cusco & das Heilige Tal.....200
Erste Orientierung............202
Perfekte Tage......................204
Cusco......................................206
Das Heilige Tal................... 224
Quillabamba........................ 242
Rund um Quillabamba...246
Das südliche Tal................ 249
Rund um das  
südliche Tal..........................253

Zentrales Hochland..............259
Erste Orientierung............260
Perfekte Tage...................... 262
Huánuco................................264
Rund um Huánuco............266
Tarma.......................................269
Huancayo.............................. 273

Rund um Huancayo..........277
Huancavelica...................... 279
Ayacucho..............................283
Rund um Ayacucho.......... 287

Nordküste......................................290
Erste Orientierung............292
Perfekte Tage......................294
Die Küste von Ancash.....296
Rund um Ancashs  
Küste........................................302
Die Küste von  
La Libertad.......................... 304
Rund um die Küste von  
La Libertad ...........................310
Die Küste von Piura...........314
Rund um Piuras Küste.... 322

Huaraz & die Cordilleras....327
Erste Orientierung............328
Perfekte Tage..................... 330
Huaraz.....................................332
Rund um Huaraz................336
Parque Nacional 
Huascarán........................... 340
Callejón de Huaylas....... 350
Callejón de  
Conchucos...........................356
Cordillera Huayhuash....363

Nördliches Hochland..........372
Erste Orientierung............ 374
Perfekte Tage...................... 375
Cajamarca............................ 376
Rund um Cajamarca....... 380
Valle de Utcubamba........386

Reiseziele

INHALT

Lima..........................................................52
Erste Orientierung...............54
Perfekte Tage.........................56
Centro Histórico.................. 58
Pueblo Libre &  
Magdalena del Mar.............70
Rund um Magdalena  
del Mar: Callao......................75
Miraflores & San Isidro......79
Rund um Miraflores: 
Lurin-Tal................................... 90
Barranco...................................93

Südküste...........................................107
Erste Orientierung.............108
Perfekte Tage........................110
Lunahuaná...............................112
El Chaco (Paracas)............. 116
Rund um El Chaco............. 122
Huacachina........................... 123
Rund um Huacachina...... 125
Nazca....................................... 128
Rund um Nazca................... 135
Mollendo................................ 137
Rund um Mollendo............ 139

Titicacasee (S. 179)

2



Rund um das Valle  
de Utcubamba....................396
Tarapoto................................398
Rund um Tarapoto.............401

Amazonasbecken..................405
Erste Orientierung........... 406
Perfekte Tage..................... 408
Iquitos......................................410
Rund um Iquitos..................416
Pucallpa.................................420
Oxapampa............................423
Rund um Oxapampa........ 427
Puerto Maldonado...........429
Rund um Puerto  
Maldonado...........................433

Storybook

Ankunft ............................................ 444

Unterwegs vor Ort ................. 445

Geld...................................................... 446

Übernachten.................................447

Reisen mit Kindern..................448

Sicher reisen................................ 449

Essen, trinken & feiern........450

Nachhaltig reisen.....................452

LGBTQIA+....................................... 454

Barrierefrei reisen................... 455

Etikette.............................................. 456

Kurz & knapp.................................457

Sprache............................................. 458

Die Geschichte Perus  
in 15 Orten........................................462

Triff die Peruaner:innen.....466

Geschöpfe aller 
Lebensräume...............................468

Eine  Nation aus vielen 
Völkern...............................................470

Perus textiles Erbe  
erkunden...........................................472

Register............................................. 474

Praktisches

Lamas, Machu Picchu (S. 238)

V
O

N
 LIN

K
S

: M
IG

U
E

L S
C

H
M

IT
T

E
R

/S
H

U
T

T
E

R
S

TO
C

K
, S

A
IKO

3P/G
E

T
T

Y
 IM

A
G

E
S

, Y
O

N
G

Y
U

T K
U

M
S

R
I/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

3



4

B
E

LIKO
V

A
 O

K
S

A
N

A
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

Santa-Cruz-Trek, Parque Nacional Huascarán (S. 344)

WILLKOMMEN IN

PERU
Perus hohe Berge und dichter Regenwald sprechen mich 
mit meinen Hang zum Extremen an. Höhe? Peru hat den 
höchsten Tropenberg der Welt und den höchsten schiff-
baren See. Biodiversität? In Sachen Pflanzenvielfalt steht 
das Land weltweit an sechster Stelle, bei den Vögeln sogar 
an zweiter. Geschichte? Caral-Supe ist die älteste bekann-
te Kultur Amerikas und Kuélap und Chavín de Huántar 
sind auch keine Jungspunde. Für mich gibt’s kein besse-
res Land auf der Welt, um auf 5000 m Höhe die Kapazi-
tät meiner Lungen zu testen, in Ruinenstädten in die Ver-
gangenheit einzutauchen oder im Amazonas-Regenwald 
in einer Hängematte zu baumeln, in dem Wissen, dass 
Richtung Osten der nächste Mensch vielleicht 1000 Mei-
len entfernt ist. In Peru scheinen meine Abenteuer immer 
etwas intensiver zu sein als anderswo – wahrscheinlich 
komme ich deshalb immer wieder hierher.
Brendan Sainsbury

 @sainsburyb
Brendan hat an mehr als 70 Titeln für Lonely Planet mitgearbeitet. Dies 
ist das dritte Mal, dass er in Peru recherchiert.

Mein schönstes 
Erlebnis war, den 

Santa-Cruz-Trek (S. 344), 
an nur einem Tag zu 

laufen – vorbei an ver-
streuten Andendörfern, 
hochalpinen Pässen und 
leuchtend blauen Seen – 

der Höhepunkt meiner 
Peru-Erfahrungen.
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

Hier schlägt für unsere Autor:innen  
und Expert:innen das Herz Perus.

Städte erkunde ich am liebsten zu Fuß 
und in Lima gibt’s nichts Besseres als 
einen Bummel über den malecón (S. 79), 
mit dem Ozean als meinem ständigen 
Begleiter auf dem Weg von einem Viertel 
ins nächste. Sobald ich einen Fuß auf den 
gewundenen Pfad setze und im Strom der 
Städter:innen auf der Suche nach Natur 
dahingleite, überkommt mich Ruhe und 
ich schöpfe neue Energie.

Agnes Rivera
 @wagnesthedog

Agnes ist freiberufliche Autorin. Sie stammt 
aus Eugene, Oregon, und ist seit über zehn 
Jahren in Südamerika ansässig. Sie verfasste 
das Lima-Kapitel.

Die Inseln im Titicacasee mit ihrer unbe-
rührten, zeitlosen Schönheit überwältigen 
mich immer wieder: Es zeugt von Stärke 
und Tiefe der indigenen Kulturen, dass sie 
in einer Zeit, in der solche Werte bedroht 
sind, ihre Authentizität bewahren. Mein 
Lieblingsort ist die Isla Taquile (S. 187): Ich 
genieße die wilde Hügellandschaft und die 
bunte Kleidung der Menschen.

Luke Waterson
lukeandhiswords.com
Luke ist auf Abenteuer- und Kulinarikreisen in 
Großbritannien, Skandinavien und der Anden- 
und Amazonasregion spezialisiert. Außerdem 
hat er zwei Romane veröffentlicht. Er schrieb 
die Kapitel Titicacasee und Südküste.

Das Monasterio de Santa Catalina 
(S. 154) ist märchenhaft. Es ist eine von 
Mauern eingefasste Stadt in der Stadt mit 
eigener Kultur, eigenem Ökosystem und 
eigenen Regeln für das Zusammenleben 
von Hunderten Nonnen – das ist außer-
gewöhnlich. Nimmt man die feinsinnige 
Architektur der Stadt dazu, erkennt man 
die bodenständigen Werte Arequipas und 
die Liebe zum Schönen und Himmlischen.
Harmony Difo
harmonydifo.com
Harmony ist Lifestyle- und Kulturjournalistin 
und auf Reisen, Kunst und Museen, Bücher, 
Essen und Wein spezialisiert. Sie verfasste 
das Kapitel über Arequipa & das Canyonland.
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Als ich in Nuevo Chimbote auf die Península del Ferrol (S. 300) kam, blieb 
ich immer wieder stehen, um die wilde Landschaft mit Bergen bis ins Was-
ser, felsigen Ufern und kleinen Fischerbooten in der Bucht zu bewundern. 
Zum Sonnenuntergang sind die Hügel in orangefarbene Glut getaucht und 
es herrscht Stille – du hörst nur deine eigenen Schritte. Wer seinen Glücks-
ort imaginiert, wird sich wohl einen Ort wie diesen vorstellen.

Vanessa Ramos
nessawrites.com
Vanessa ist Reiseschriftstellerin aus Puerto Rico mit einer Vorliebe für Flug-
zeuge, schöne Wanderungen und schwarzen Kaffee. Sie verfasste das Kapitel 
über die Nordküste.

Bei einigen beschwört der Inka-Trail (S. 236) Visionen von Shangri-La 
herauf, anderen erscheint er wie ein Reiseklischee. Ich gehörte zum zweiten 
Lager, bis ich Machu Picchu durchs Sonnentor betrat. Danach war ich be-
kehrt. Es zählt zu den beeindruckendsten Reiseerlebnissen, die man haben 
kann, und lässt nachempfinden, wie die Inka Machu Picchu erlebten – da-
nach stürzt man sich ins Besuchergetümmel.

Victoria Gill
 @vis4victoria

Die Autorin und Weltreisende Victoria hat für Lonely Planet schon den Ama-
zonas und die Subantarktis erkundet und jetzt Machu Picchu. Sie schrieb das 
Kapitel über Cusco & das Heilige Tal.
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Früher hielten Geschichten über eine böse Sirene die Bewohner:innen von 
Cocachimba fern vom Gocta (S. 394), einem spektakulären zweistufigen 
Wasserfall im Amazonasgebiet. Als ich mit meinem Guide durch den Nebel-
wald kraxelte, um den tosenden oberen Teil des Wasserfalls zu erreichen, 
fühlte ich mich wie vom Sirenengesang angezogen. Wenn ich heute in der 
Region bin, muss ich immer wieder zu diesem Wasserfall zurückkehren.

Steph Dyson
 @worldlyadventurer

Seit 2014 erkundet Steph Lateinamerika und schreibt für Reisemedien in aller 
Welt und auf ihrer Website Worldly Adventurer über nachhaltige Reiseaben-
teuer. Von ihr stammt das Kapitel über das nördliche Hochland.

Tingo María (S. 266) ist einer der zauberhaften Orte in den Ausläufern der 
Anden, wo sich Berge und Dschungel zu spektakulär üppigen Landschaften 
voller Blumen und Vögel verbinden. Mit tosenden Wasserfällen, engen 
Tälern und rätselhaften Höhlen zählt die Region zu den besten des Landes 
für Outdoor-Aktivitäten. Hier kannst du sowohl geruhsam wandern als auch 
glitschige Felswände hinabsteigen.

Alex Egerton
 @alexetravel

Alex lebt als Journalist in den Bergen Zentralkolumbiens und schreibt über 
Reisen, Kultur und Geschichte in Lateinamerika und der Karibik. Er verfasste das 
Kapitel über das zentrale Hochland.
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DAS ERBE DER 
VERGANGENHEIT

Unesco-Welterbe

Fünf Ruinenstätten Perus 
gehören zum Unesco-Welt-

erbe: Chan Chan (Foto), Machu 
Picchu, Chavín de Huántar, 
Caral-Supe und Chankillo.

Die Älteste

Die heilige Stadt Caral-Supe 
(Foto; S. 302) an der Nord-
küste Perus gilt als älteste 

Stadt Amerikas: Sie ist 4000 
Jahre älter als Machu Picchu.

Akklimatisierung

Viele der Ruinenstätten Perus liegen in großer Höhe. Vor 
dem Besuch erst ein paar Tage akklimatisieren (S. 45)!

Nichts verkörpert Peru so sehr wie Machu Picchu 
(S. 238). Die alte Inkasiedlung, die sich über einen 

Grat erstreckt, wurde 1911 von Hiram Bingham wie-
derentdeckt und später als eins der sieben Welt-

wunder vermarktet. Doch dies sind nicht die einzi-
gen spektakulären Ruinen der Landes. Übers ganze 
Land verstreut liegen geschätzte 46 000 historische 
Stätten aus über 13 000 Jahren Geschichte bis hin 
zur spanischen Eroberung. Willkommen in einer 

archäologischen Goldgrube!
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Machu PIcchu (S. 238)
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TOP-ERLEBNISSE: 
ARCHÄOLOGIE

Wandle auf den alten und 
neuen Spuren von Millionen 

Besuchenden durch die 
steilen, terrassierten und 
ewig schönen Ruinen von 
1  Machu Picchu. (S. 238)

Mit der Seilbahn geht’s 
hinauf zur Bergzitadelle der 
Chachapoya in 2  Kuélap im 

Nördlichen Hochland. (S. 390)

3  Chan Chan gilt als 
Hauptstadt des Chimú-

Königreichs und als größte 
Stadt im präkolumbischen 

Südamerika. (S. 308)

Erkunde das raffinierte 
Tunnelsystem von 4  Chavín 
de Huántar, dem vielleicht 
wichtigsten präinkaischen 

kulturellen Schmelz-
tiegel Perus. (S. 358)

Bestaune die großen, 
steilen Terrassen von 

5  Ollantaytambo, 
einem der wenigen Orte, 
an denen die spanischen 

Konquistadoren eine wichtige 
Schlacht verloren. (S. 230)

#1

#3

#2

#4

#5
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JAHR ÜBER

Primavera

Ein Ableger des berühmten 
Musikfestivals Primavera 
Sound in Barcelona fand 

2023 zum ersten Mal in Lima 
statt, u. a. mit The Cure.

TOP-ERLEBNISSE: 
FESTE

Im Juli führt eine lange 
Busfahrt hoch in den 

Dschungelort Oxapampa 
zum 1  Selvámonos, 
einem einwöchigen 

Kulturfest mit ausge-
prägtem Naturschutz-

touch. (S. 425)

Die größten Oster-
feierlichkeiten Perus 

sind in Ayacucho in der 
2  Karwoche durch 

bunte Prozessionen 
und katholische Riten 

geprägt. (S. 285)

Unterkunft buchen, sich 
lila kleiden und dann 

im Oktober am Umzug 
zum Fest 3  El Señor 

de los Milagros in Lima 
teilnehmen, einem der 

größten religiösen Events 
Lateinamerikas. (S. 67)

Entdecke im Februar 
beim Fest 4  Verano 
Negro in Chincha das 
Zentrum afroperuani-
scher Kultur. (S. 122)

Lass dich anstecken 
von der Energie des 

5  Karnevals von 
Catacaos mit Musik, 

Tanz, Spielen und Essen 
in den Wochen vor 

Aschermittwoch. (S. 317)

El Señor de los Milagros

Das größte religiöse Fest 
Perus findet im Oktober statt: 
Dann schließen sich Tausende 
Prozessionen mit einem Bildnis 

des gekreuzigten Jesus an.

Die vielen Feste Perus zeugen von seiner 
vielseitigen Geschichte und Kultur. Eini-
ge wie Inti Raymi gehen auf die Inka zu-
rück. Andere ehren katholische Heilige 
und Festtage und sind ein Erbe der spa-

nischen Kolonialzeit. In jüngerer Zeit prä-
sentiert das Land seine Küche und Musik 
bei Festen wie Mistura und Selvámonos.
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Über ein Viertel der Bevölkerung Perus bezeich-
net sich als indigen. Die meisten leben in den An-
den, besonders im zentralen Hochland und in der 
Region Cusco. Ihre Kulturen, ob die von Dschun-
gelbewohner:innen am Amazonas oder Quechua-
Sprechenden in den Bergen, erlebst du auf Fes-

ten, in der Küche, beim Kunsthandwerk und auf 
Märkten. Außer Quechua werden mindestens 

noch 40 weitere indigene Sprachen gesprochen.

ENTDECKE 
INDIGENE 

KULTUR

Isoliert lebende Völker

Man schätzt, dass im peruani-
schen Amazonasgebiet etwa 
25 Völker in freiwilliger Abge-

schiedenheit leben, z. B. die No-
mole im Parque Nacional Manu.

Quechua

Quechua war die Verkehrs-
sprache des Inkareichs und wird 

noch immer von rund 4,4 Mio. 
Peruaner:innen gesprochen – 
das sind 13 % der Bevölkerung.

Indigene Gebiete

In den Bezirken Apurimac, Ayacucho und 
Huancavelica bezeichnen sich 80 % der Ein-

wohner:innen als indigen, meist Quechua.

TOP-ERLEBNISSE: 
INDIGENE KULTUR

Die detaillierten Aus-
stellungen im 1  Museo 
de Culturas Indígenas 
Amazónicas in Iquitos 

vermitteln dir ein Grund-
wissen über mehr als 40 

Amazonas-Völker. (S. 413)

Mit einem gecharter-
ten Boot geht’s zum 

2  indigenen Dorf San 
Francisco an der Laguna 

Yarinacocha, um die 
Keramiken, die Textilien 
und das übrige Kunst-
gewerbe der Shipibo 
zu bestaunen. (S. 421)

Einen Vormittag lang 
kämpfst du dich durch 
das organisierte Chaos 

des 3  Markts von Belén, 
wo du alles von Reis bis 
zu essbaren Würmern 

erstehen kannst. (S. 414)

Die schwimmenden 
4  Islas Uros auf dem 

Titicacasee nicht weit von 
Puno bestehen komplett 
aus totora-Schilf. (S. 187)

Die kleinen Orte im 
5  Colca-Canyon wie 

Chivay, Yanque und Ran 
Ran haben sich viele 

ihrer alten Traditionen 
bewahrt. (S. 161)
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ESSEN MIT 
GLOBALEM 

APPEAL
Das Land, das der Welt solche kulinarischen Roh-
materialien wie Tomaten, Kartoffeln, Quinoa und 
Erdnüsse lieferte, hat jedes Recht, sich als gastro-

nomische Weltmacht zu fühlen. Im 21. Jh. hat die pe-
ruanische Küche dank wachsender Beliebtheit alther-
gebrachter Gerichte wie Ceviche, lomo saltado und 

papa a la huancaína sowie der Ausbreitung des mo-
dern-traditionellen peruanischen Kochstils novo­

andina, der in den 1980er-Jahren in der Inkaregion 
entstand, weltweit Anerkennung erlangt.

Spitzenrestaurants

Auf der San-Pellegrino-Liste 
der weltbesten Restaurants 

belegte Peru 2024 Platz 5 
(Maido; Foto), 16 (Kjolle) und 
41 (Mayta), allesamt in Lima.

Nikkei

Die Nikkei-Küche entstand in der 
japanischen Diaspora in Peru: 

Dabei verschmelzen peruanische 
Zutaten mit japanischen Zuberei-

tungsmethoden zu Kombinationen 
wie Ceviche mit Garnelen-dashi.

Juanes

Eine juane, ein Grundgericht der Amazonasküche, ist eine Mischung 
aus Reis, Huhn, Ei und Oliven, in einem bijao-Blatt gekocht.
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TOP-ERLEBNISSE: ESSEN

In 1  Huancayo umfasst die 
traditionelle Andenküche 
z. B. pachamanca, würzige 

huancaína-Saucen und 
das beliebte cuy (Meer-
schweinchen). (S. 273)

Was passiert, wenn die perua-
nische Küche mit Tiroler Touch 

versehen wird, erlebst du im 
germanophilen Dschungel-
ort 2  Oxapampa. (S. 423)

Die verschiedenen Aromen 
der Stadtviertel von Lima er-

schnupperst du auf den 3  Le-
bensmittelmärkten in Mira
flores und Magdalena. (S. 74)

In 4  Cusco genießt du 
Köstlichkeiten der Fusions-
küche wie Enten-Prosciutto 
und mit Meerschweinchen 

gefüllte gyozas. (S. 206)

In eine Schürze gewandet 
und mit einem Gratisdrink 
gestärkt, zauberst du bei 

einem 5  Kochkurs in Lima 
ein passables Ceviche oder 
einen lomo saltado. (S. 71)
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Wer an der Küste entlang von Ecuador nach 
Chile reist, stellt fest, dass es in Peru ganz 

schön viel Sand gibt – nicht nur Strände, son-
dern ganze Wüsten. Diese locken nicht nur die 
üblichen Surfer und Strandjünger an, sondern 
auch eine bunte Mischung aus Archäologen, 
Dünenkletterern und Extrem-Sandboardern.

Sandboarding

Sandboarden ist so ähnlich 
wie Snowboarden und oft 

wird dieselbe Art von Brett 
benutzt, nur mit Resopalboden, 

damit es über Sand gleitet.

Hohe Dünen

Perus höchste Sanddüne, der 
Cerro Blanco, erhebt sich 1176 m 

hoch über der Nazca-Wüste 
und ist damit höher als der 

höchste Berg Großbritanniens.

TOP-ERLEBNISSE: 
SAND

Die Linien in der Wüste 
nördlich von 1  Nazca 

sowie die riesigen 
tierförmigen Geogly-

phen beschäftigen die 
Archäologie schon seit 

Jahrzehnten. (S. 131)

Widme dich in der Wüs-
tenoase 2  Huacachina, 
der Sanddünen-Haupt-
stadt Perus, dem florie-
renden Abenteuersport 
Sandboarding. (S. 123)

Sinne über die Legenden 
nach, die sich rund um 

die Sanddüne 3  Médano 
Blanco bei Piura 

ranken, die einigen als 
verzaubert gilt. (S. 314)

Am kalifornisch an-
mutenden 4  Máncora-
Strand hast du die Wahl 

aus Surfen, Walbeob-
achtung und simplem 
Sonnenbaden. (S. 319)

Auf organisierten Touren 
ab Nazca geht’s in 

heißen, anstrengenden 
drei Stunden auf Perus 
höchste Sanddüne, den 
5  Cerro Blanco. (S. 135)

ABENTEUER 
IM SAND
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TOP-ERLEBNISSE: 
STÄDTCHEN & DÖRFER

Im Dschungelort 
1  Pozuzo bewahren die 
Einwohner:innen noch 

immer die österreichisch-
deutsche Kultur der Grün-
der aus dem 19. Jh. (S. 428)

2  Caraz wartet mit 
einer perfekt gepflegten 
Plaza de Armas und einer 
Vorliebe für Kuchen und 

Eiscreme auf. (S. 350)

Über die Cordillera Blanca 
geht’s nach 3  Chacas, 
wo eine italienische ge-

meinnützige Organisation 
Kunsthandwerkende dazu 

ermuntert, ihren Ort zu 
verschönern. (S. 360)

4   Lampa beim 
Titicacasee ist für seine 
staubigen rosa Häuser 
und seine Kalkmörtel-
kirche bekannt. (S. 191)

Das Dorf 5  Tarmatambo 
im zentralen Hochland 

wurde auf Teilen 
alter Inkasiedlungen 
erbaut; zwischen den 
Häusern verstecken 
sich Ruinen. (S. 269)

Erster Ort

Piura war der erste Ort, den die 
Spanier 1532 auf peruanischem 

Gebiet gründeten, drei Jahre 
früher als Lima.

SPANNENDE 
STÄDTCHEN 

& DÖRFER

Dorfklatsch

2023 führten die Vereinten 
Nationen fünf peruanische Orte 

als „beste Tourismusdörfer“: 
Chacas (Foto), Pozuzo, Taquile, 

Paucartambo und Chavín de 
Huátar.

Kleinere Orte verraten viel über die Viel-
falt Perus, etwa das italienisch angehauch-

te Chacas, das tirolische Oxapampa und das 
afroperuanische Chincha, ganz zu schwei-

gen von den spanischen und indigenen Ein-
flüssen, die überall zu finden sind. In diesen 
unkonventionellen, einzigartigen Orten zeigt 
Peru sein wahres Gesicht, mit über die Jahr-

hunderte kaum veränderten Traditionen.V
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JUWELE DER 
BAUKUNST

Alle, die schon einmal in Cusco auf der Plaza de Ar-
mas gestanden haben, werden nie mehr die Aus-
sicht auf die zwei Kirchen vergessen, die sich an 

dem Platz in ihrer gotisch-barocken Pracht auf den 
Ruinen von Inkapalästen gegenüberstehen. Doch 

der noble Platz ist nur ein Vorgeschmack auf die vie-
len herrlichen Bauten im ganzen Land, vom schö-
nen Vulkangestein von Arequipa bis zu den span-

nenden Gebäuden von Lima, Trujillo, Ayacucho und 
Cajamarca.

Internationaler Ruf

Drei Welterbestätten Perus 
verdanken diese Auszeichnung 

nicht ihrer archäologischen 
Bedeutung, sondern ihrer Archi-
tektur: Cusco (1983), Lima (1988; 

Foto) und Arequipa (2000).

Andenbarock

Der einzigartige Baustil entstand in 
Peru in den 1680er-Jahren: Gebäu-
de im europäischen Barock wurden 

mit südamerikanischen Motiven 
wie Lamas, Tapiren, Blumen und 

Inkakronen verziert.

Sillar

Sillar ist ein weißes Vulkangestein aus der Gegend 
um Arequipa – aus ihm bestehen viele Gebäude der 
Stadt. Der Stein verleiht ihr das markante Aussehen.
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Kathedrale, Arequipa (S. 148)
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TOP-ERLEBNISSE: 
ARCHITEKTUR

Ein Augenschmaus ist das 
weiße Vulkangestein der 

1  Kathedrale von Arequipa, 
die sich an der gesamten Plaza 
de Armas entlangzieht. (S. 148)

In der ehemaligen Haupt-
stadt 2  Cusco wurden 

spanische Kolonialkirchen 
auf Inkafundamenten 

errichtet. (S. 206)

Auf einem Rundgang durch die 
3  Altstadt von Lima siehst 

du Kolonial-, republikanische, 
Jugendstil- und maurische 

Architektur in ihren verschie-
densten Facetten. (S. 69)

Die vielleicht schönste 
peruanische Stadt nach 
Cusco ist 4  Cajamarca 
mit ihren reich verzierten 
Barockgebäuden. (S. 376)

In 5  Iquitos stechen die 
hübschen Paläste der 

Kautschukboomzeit mit ihren 
klassizistischen Fassaden 
und ihren geometrischen 
portugiesischen Kacheln 

hervor. (S. 410)
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Santa-Cruz-Flitzer

Der 45 km lange Santa-Cruz-Höhenweg nimmt meist vier Tage in Anspruch, 
wurde jedoch von Geländeläufern schon in unter 4½ Stunden bewältigt!

Höhenrausch

Einige der beliebtesten Wander-
wege Perus sind über 5000 m 

hoch, höher als der Mont Blanc und 
fast so hoch wie das Basislager 

am Everest.

Arrieros

In Perus Wanderszene ist ein 
arriero (wörtlich: Maultiertreiber) 

eine Person, die Gepäck mit 
Lasttieren transportiert, meist 
Maultieren, Eseln oder Lamas.

TREKKING-
ROUTEN

Mit den Anden als Rückgrat ist Peru gut bestückt 
mit gewaltigen Bergen und Hochplateaus voller gut 

ausgetretener Wege, die teils bis auf die Inka zu-
rückgehen. Dies ist das Hauptziel für Wandernde in 

Südamerika: Hier kannst du wochenlang in die Wild-
nis entschwinden; eisige Sechstausender umringen 

2000 Jahre alte Ruinen und entlegene Quechua-spra-
chige Dörfer spicken eine Landschaft, die sich seit der 
Ankunft Pizarros kaum verändert hat. Such dir was 

aus und gewöhne dich an die dünne Luft!
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Huayhuash-Rundweg (S. 366)
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TOP-ERLEBNISSE: 
WANDERN

Abenteuerlustige genießen 
den 1  Huayhuash-Rundweg, 

ein zehntägiges Trekking-
Spektakel mit den größten 

Hits der Anden. (S. 366)

Früh buchen, sich die Ge-
nehmigung besorgen und 
dann auf dem legendären 

2  Inka-Trail in Machu 
Picchu ankommen. (S. 236)

Nimm den 3  Santa-
Cruz-Trek in Angriff, den 
„Inka-Trail des Nordens“, 

der sich schwindelerregend 
steil durch die Cordillera 

Blanca zieht. (S. 344)

Entdecke auf der viertägigen 
Route 4  Gran Vilaya unaus-
gegrabene Chachapoya-Stät-

ten, die sich der Nebelwald 
zurückerobert hat. (S. 392)

Genieße als einer von 
nur wenigen Glücklichen 
die einsame Wanderung 

5  Los Cedros-Alpamayo 
um einen der schönsten 
Berge der Welt. (S. 349)
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Peru beherbergt zwei der kolossalsten 
Canyons der Welt, den Colca und den Cota

huasi – welcher der tiefste ist, darüber 
herrscht allerdings Uneinigkeit. Aber eigent-
lich ist das auch egal: Die Leute kommen her, 
um Kondore, steile Terrassen und alte Dör-

fer zu bestaunen, wie sie teils auch in anderen 
Schluchten und Tälern im Land zu sehen sind.

TÄLER & 
CANYONS

Terrassen

Anbauterrassen wurden im 
Ccarahuazaro-Tal zum ersten 

Mal im 6. Jh. von den Wari 
angelegt und später z. B. im 
Colca-Canyon von den Inka 

übernommen.

Callejón de Huaylas

Das Tal, das die Cordillera 
Blanca von der Cordillera 

Negra trennt, ist an der breites-
ten Stelle 25 km breit, an der 

schmalsten aber nur 15 m.

TOP-ERLEBNISSE: 
CANYONS

Stell dir den 1  Colca-
Canyon als eine große 
auf den Kopf gestellte 

Bergkette vor, mit Kondo-
ren, sonnenverwöhnten 

Dörfern und stufigen 
Terrassen. (S. 166)

Im 2  Valle de los 
Volcanes hast du die 

Qual der Wahl aus wilden 
Wanderwegen, einsamen 

Wasserfällen und herr-
licher Stille. (S. 175)

Erkunde das stille, gelb-
braune 3  Heilige Tal mit 
seinen Kolonialstädtchen, 

Ruinen und entlegenen 
Weberdörfern. (S. 224)

Per Auto oder Fahrrad 
geht’s auf einer der 

gefährlichsten Straßen 
Südamerikas haar-

sträubend hinab in den 
engen, steilen 4  Cañón 

del Pato nördlich 
von Caraz. (S. 353)

Das 5  Valle de Utcu-
bamba im Norden strotzt 

vor archäologischen 
Stätten der rätselhaften 
Chachapoya-Kultur wie 

Kuélap, Revash und 
Karajía. (S. 386)
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Tiefer Fall

In der World Waterfall Database sind unter den 
20 höchsten Wasserfällen der Welt zwei pe-

ruanische aufgeführt: der Yumbilla auf Platz 5 
(896 m) und der Gocta auf Platz 18 (771 m).

SEEN & 
WASSERFÄLLE

Kajaken in Höhenlagen

Zwar ist der 3812 m hohe 
Titicacasee der höchste 

„schiffbare“ See der Welt, 
doch mit dem Kajak sind 

auch viele andere Seen wie 
die Laguna Parón in Ancash 
(4185 m; Foto) zu befahren.

Altwasserseen

Altwasserseen entstehen, 
wenn ein mäandernder Fluss 

seinen Lauf ändert. Am 
Amazonas gibt’s davon jede 
Menge und sie eignen sich 

bestens zur Tierbeobachtung 
(Foto: Gelbkehlkarakara).

Es zeugt vom Überfluss an natürlicher Schönheit 
in Peru, dass einer der höchsten Wasserfälle der 
Welt, der Gocta, der Außenwelt bis 2006 prak-
tisch unbekannt war. Keine Geheimnisse sind 

dagegen der höchste schiffbare See der Welt, der 
Titicacasee an der Grenze zu Bolivien, und die 
tausend anderen Seen und Wasserfälle, die die 
Landschaft Perus noch schöner und vielfältiger 

machen.

TOP-ERLEBNISSE: 
SEEN & WASSER-

FÄLLE

Atme auf der Wande-
rung zum spektakulären 

mirador oberhalb des 
höchsten großen Sees 

im Parque Nacional 
Huascarán die dünne 
Luft an der glasigen 

1  Laguna Parón. (S. 343)

Eine der schönsten 
Tageswanderungen Süd-
amerikas führt über steile 
Kehren hinauf zur himmli-
schen 2  Laguna 69 in der 
Cordillera Blanca. (S. 340)

Per Charterboot geht’s 
zum artenreichen 3  Lago 
Valencia, einem Altwas-
sersee an der Grenze zu 

Bolivien, der für seine Kai-
mane, Vögel und Möglich-
keiten zum Piranhaangeln 

bekannt ist. (S. 434)

Der majestätische, 771 m 
hohe Wasserfall 4  Gocta 

im Nördlichen Hoch-
land ist tatsächlich noch 
immer in relativer Stille 
zu besichtigen. (S. 394)

Über das Wasser des 
im Hochland gelegenen 

5  Titicacasees geht’s 
zur legendären Isla del 
Sol in Bolivien. (S. 197)

#1

#3

#2

#4

#5
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AUSBLICK 
VOM FLUSS

Die Wasserwege Perus, das auch die Quelle und ei-
nen großen Teil des Oberlaufs des Amazonas be-
herbergt, stellen in der Dschungelregion wichtige 
Verkehrswege dar. Außerdem sind sie ein Paradies 
für Tiere und somit auch eine Spielwiese für Lu-
xus-Kreuzfahrtschiffe, schlanke Motorkanus und 
gepaddelte Kajaks. Die Wildwasserflüsse der Ber-
ge wiederum locken Abenteuerlustige zu Rafting
expeditionen – dabei geht’s weniger um die Tier

beobachtung als darum, sich über Wasser zu halten!

Rafting

Eine Handvoll Flüsse Perus 
warten mit furchteinflößenden 

Stromschnellen der Stufe WW V 
auf, darunter der Cañete in 

Lunahuaná (Foto), der Apurímac 
bei Cusco und der Cotahuasi.

Peki-pekis

Du warst nicht wirklich am 
Amazonas, bis du mit einem 

peki-peki gefahren bist, einem 
langen motorisierten Kanu mit 

länglicher Schwanzwelle.

Quelle des Amazonas

Für die meisten Geograf:innen beginnt der eigentliche 
Amazonas mit dem Zusammenfluss der Flüsse Mara-
ñón und Ucayali rund 20 km nordöstlich von Nauta.
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„Als ich oberhalb von 
Huancavelica (S. 279) 
zum dritten Mal die­

selben Lamas mit bunten 
Schleifen sah, wurde mir 
klar, dass entweder mit 
mir oder meinem GPS 
etwas nicht stimmte.“

ALEX EGERTON

„An einem Dienstag 
mittags allein in der 

Bar Maury (S. 59) einen 
Pisco Sour zu trinken 

war der beste Arbeits­
tag, an den ich mich 

erinnern kann.“
AGNES RIVERA
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